— 


wird nicht, 
Berlin irrthümlicher Weiſe telegraphirt wurde, 


heranziehen wird. 


34, Jahrgang. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Würzburg, 17. Oktbr. (Privattelegramm.) Die 


--unterfränkifhe Handels- und Gewerbekammer 
hat ſich einſtimmig gegen das Trunkſuchtsgeſetz 


erklärt. 


Petersburg, 17. Oktober. (Privattelegramm.) 


Unweit Aſtrachan fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen 


dem Dampfer „Karl Mitchel“ und dem Schooner 
„Aslan“ ſtatt. Der Dampfer iſt untergegangen. 

Petersburg, 17. Oktober. (Privattelegramm.) 
Wie es hier heißt, wird der Bruder des Kaiſers, 
Großfürſt Sergius, ſeinen Poſten als General- 
gouverneur von Moskau niederlegen und ſich in 
das Ausland begeben. Er ſoll bei dem Zaren 
wegen des Derhältniſſes zu feiner Gemahlin in 
Ungnade gefallen ſein. 

Petersburg, 17. Oktober. (W. T.) Laut Be- 
rechnung des Miniſtercomités ſind 183 Millionen 


Rubel in Folge der Mißernte gegen die Hungers 


noth der Bevölkerung nöthig. 
— Alle Nachrichten über Hungersnoth und 
Elend im Kaukaſus find erfunden. Die ganze 


Kaunkaſusgegend hat nicht eine Mittel-, ſondern 


eine gute Ernte. Das alljährliche Bakufieber iſt 
dieſes Jahr ausgeblieben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Oktober. 

Der preußiſche Landtag 

wie uns und anderen Blättern aus 


am 17. Novbr., ſondern erſt Anfang des nächſten 
Jahres berufen. Es lag eine Perwechſelung mit 
dem Reichstage vor. Die Vorarbeiten für den 
Landtag, insbeſondere für den Etat, — in vollem 
Gange. Neben dem Etat wird das Kauptintereſſe 
des preußiſchen Landtages der neue Volksſchul⸗ 
geſetzentwurf auf ſich ziehen, vorausgeſetzt. daß 


er thatſächlich in den nächſten Monaten zur Ein⸗ 


bringung reif wird. Bis jetzt iſt, wie man den 
„Hamb. Nachr.“ von Berlin ſchreibt, noch immer 
keine definitive Entſcheidung getroffen, die darauf 
ſchließen ließe, daß dies We der Fall ſein 

ro. Auch über die im Cul 


'n Aenderungel 

Entwurfe hat bisher nichts verlautet. 
deſſen dürfte man wohl in der Annahme 
nicht fehlgehen, daß der neue Entwurf ſich nur 
darauf beſchränken wird, innerhalb des von dem 
alten Entwurf gezeichneten Rahmens Modi- 
ficationen vorzunehmen 3 eins 
ö enſtände zur 

E Das Lehrerbildungsweſen, 
ſowie das Privatunterrichtsweſen dürften danach 
in dem neuen Geſetzentwurfe ebenſo unberück- 
ſichtigt, wie die durch das Geſetz vom 11. März 
1 geordnete Schulaufſicht unberührt gelaſſen 
werden. Sicherer als die Einbringung des Volks- 
ſchulgeſetzentwurfs ijt die der Tertiärbahnvorlage, 
Durch die letztere ſoll die Anlage von Bahnen 
unterſter Ordnung gefördert und ſomit 
der Verkehr belebt werden. Nach allem, was 
bisher über ihren Inhalt verlautete, wird 
dieſe Vorlage nicht allzu tief in Einzel- 
heiten eingehen, ſondern nur im allgemeinen 
die Rechte und Pflichten feſtſetzen, welche für 
die bei dem Bahnbau betheiligten und inter- 


eſſirten Factoren in Geltung treten follen. So- 
dann werden ganz beſtimmt einige Vorlagen er- 


ſcheinen, welche die in der vorigen Seſſion in 
Angriff genommenen Reformwerke weiter zu 
führen beſtimmt find. Von Steuer -Borlagen 


A Milliarden, die gezeichnet worden. find, 


In- 


wird bekanntlich abgeſehen werden. Aber die 
Ausdehnung der Landgemeindeordnung für die 
ſieben öſtlichen Provinzen auf Schleswig⸗-Holſtein 
ſowie eine Weiterführung der für Sachſen bereits 
feftgefetzten. Wegeordnung auf Poſen und die 
Rheinprovinz dürfen als ziemlich ſicher gelten. 
Eine ganze Anzahl kleinerer Vorlagen wird ſich 
auch diesmal an dieſe wichtigeren anſchließen, 
wahrſcheinlich wird durch eine der letzteren auch 
wieder dem Landtage der Bau einiger, wenn 
auch diesmal nur weniger Secundärbahnen 
vorgeſchlagen werden. 


Die ruſſiſche Anleihe und die Zuſammenkunft 
von Monza. 

Während die Parijer Preſſe in der ſiebeneinhalb⸗ 
fachen Ueberzeichnung der ruſſiſchen 500 Millionen- 
Anleihe fogar ein finanzielles Plebiscit zu Gunſten 
der ruſſiſchen Allianz entdeckt hat, äußert fic) die 
Berliner Preſſe in ſehr kritiſcher Weiſe, indem ſie 
zunächſt conſtatirt, daß von einem ziffermäßigen 
Erfolg, wie bei der letzten großen deutſch- 
preußiſchen dreiprocentigen Anleihe gar nicht die 
Rede ſein könne. Das iſt ja richtig, aber die 
Thatſache bleibt beſtehen, daß Frankreich de 
aft 
ganz allein gezeichnet hat. Rußland, Sale 
Holland und Dänemark haben es alles in allem 
nur auf 147½ Millionen gebracht. Iſt die Sub- 
ſcription ein Erfolg, fo iſt dieſer das Derdienſt 
Frankreichs — daran iſt nicht zu rütteln. Dom 
politiſchen Standpunkte aus iſt das bedeutſam 
genug. Die Frage iſt nur, ob dieſe Leiſtung nicht 
einen unangenehmen Nachgeſchmack haben wird. 
Seit der letzten großen Miquel'ſchen Anleihe iſt 
es der deutſchen Finanzwelt klar geworden, dak 
der zifſermäßige Subſcriptionseffect nur ein 
trügeriſcher fein kann. Die 3procentigen Conſols 
ſtehen ſchon längſt unter dem Emiſſionscours 
und diejenigen, die zu Speculationszwecken, d. h. 
im Vertrauen auf 
Papiers ſubſcribirt haben, finden ſich in dieſen 
Erwartungen getäuſcht. Obgleich die 3procen- 
tigen Conſols fic thatſächlich weit über 3,47 Proc. 
verzinſen, läßt die Nachfrage nach dieſem Papier 
ſehr viel zu wünſchen übrig. Mit anderen 
Worten: es iſt der Zinanzwelt noch nicht ge- 


lungen, die Papiere in ſichere Hände unterzu⸗ 


bringen. Ob die Pariſer Börſe mit der ruſſiſchen 


Anleihe glücklicher fein wird, das iſt die Frage, 
die in optimiſtiſchem Sinne zu beurtheilen um 
ſo weniger Anlaß vorliegt, als, wie gemeldet 
wird, das Papier heute ſchon ½ Procent unter 


dem Submiſſionscours gehandelt worden iſt. 
Auf alle Fälle liegt in der Aufgabe, welche die 
franzöſiſche Finanz übernommen hat, eine drin- 
ende Aufforderung an die franzöſiſche Politik, 
elbſt Frieden zu halten und, wenn es nöthig 
ein ſollte, was wir bezweifeln, auch Rußland vor 
eder Action zu warnen, die zu inter- 
nationalen Bermicelungen und damit zu 
einer gefährlichen Probe auf die 
ſchaftliche und finanzielle  Leiftungsfähigkeit 
des Reiches führen könnte. Merkwürdiger Weiſe 
taucht jetzt ſogar der Gedanke auf, alle die 
Friedensverſicherungen der letzten Wochen, ja 
ſogar der Beſuch des Kerrn v. Giers in Monja 
hätte nur den Zweck gehabt, der ruſſiſchen An- 
leihe den Weg frei zu machen und das Der- 
trauen in die Fortdauer normaler Zuſtände zu 
verſtärken. der Gedanke iſt mehr originell als 
richtig. Wenigſtens ſoweit Deutſchland und 
deutſche Staatsmänner in Betracht kommen, wird 
man die Auffaſſung, als ob die Erklärungen des 
Reichskanzlers, des Handelsminiſters und des 
Miniſters v. Bötticher beftimmt geweſen wären, 
den Erfolg der ruſſiſchen Anleihe zu ſichern, mit 
Beſtimmtheit zurückweiſen müſſen. Die Beun- 
tubigung, welche fic ſeit den Vorgängen von 


Stadt-Theater. 


Auf ihrem tour du monde gelangte die ein- 
aktige Oper „Cavalleria rusticana* auch nach 
Danzig, und Dank den Anſtrengungen, welche 
unfere immer das Beſte erſtrebende Theater- 
Direction und die ausführenden Künſtler nach 
jeder Richtung gemacht hatten, um eine glänzende 
Aufführung des Werkes zu erzielen, fand es in 
der geſtrigen vorzüglich gelungenen Vorſtellung 
auch hier ein fo hohes Maß von Beifall, wie es 
die ausführenden Künſtler es ſich nur immer 
wünſchen konnten. Zür das Auge entſtand ein 


reiches, wirklich italieniſches und anziehendes 


Bild, indem für eine dieſem Zweck entſprechende 
Erſcheinung ſedes Mitſpielenden durch neues und 
treues Koſtüm auf das liberalſte geſorgt war, 
und ebenſo hatte die Kunſt des Theatermalers, 
Herrn Bimmer, eine reizvolle, in den Farben 
harmoniſche und bis in die Details künſtleriſch 
durchgeführte Decoration geſchaſſen, welche der 


Illusion, als befände man fid) im ſonnigen Süden, 


ſeden erwünſchten Vorſchub leiſtete. Das Sujet 
eae Oper ift = oft erzählt worden und daher 
den Intereſſenten für das von der unberechen- 
baren Gunſt des Publikums getragene Werk 
fo bekannt, daß wir die Erzählung füglich unter- 
laſſen können. Nur für den Vergleich mit 
dem Original des Dichters Berga verweiſen wir auf 
das jedermann zugängliche Bändchen „Sicilia. 
niſche Bauernehre“ der Reklam'ſchen Ausgabe 
und beſchränzen uns des weiteren auf 
eine Kritik der Ausführung; nicht allein 
weil die Gewinnung eines Urtheils über den 
muſikaliſchen und dramatiſchen Werth eines 
neuen Wertes einigen Abſtand von dem erſten 
lebendigen Eindruck der Töne und der Scenen er- 
wünſcht macht, ſondern auch, weil es nach einer ſolchen 
Neuſchöpfung, an die alle Betheiligten ihr Beftes 
geſezt haben, es uns der Billigheit zu ent- 


„17. Oktober. 
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Abend-Ausgabe, 


eine Werthſteigerung des 


wirth⸗ 
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Kronſtadt und Cherbourg der deutſchen Geſchäfts⸗ 
kreiſe bemächtigt hatte, und die auffallender 
Weiſe eine Zeit lang ſogar von einer preußiſchen 
Stelle aus verſchärft wurde, mußte um ſo 
bedenklicher erſcheinen, als die wirthſchaft- 
lichen Zuſtände ohnehin ſchon ſehr viel zu 
wünſchen übrig ließen. Es lag alſo ein durchaus 
ausreichender Grund vor, in eine Action zur 
Beförderung friedlicher Auffafjung der Lage einzu- 
treten auf die Gefahr hin, daß dieſelbe 
nebenbei auch der ruſſiſchen Anleihe zu gute 
komme. Und was den Beſuch des Herrn v. Giers 
in Nonza betrifft, ſo gehört in der That ein gut 
Theil Oberflächlichkeit dazu, in demſelben flott- 
weg eine Friedensdemonſtration zu ſehen. Vor- 
läufig iſt über den Zweck deſſelben noch jo außer- 
ordentlich wenig, um nicht zu ſagen, ſogar nichts 
bekannt, daß vorſichtige Politiker am beſten thun 
werden, ihre Unmifjenheit offen einzugeſtehen. 
Denn was von der officidfen Preſſe bisher über 
dieſen immerhin bedeutungsvollen Vorgang ge- 
fagt worden iſt, läuft nur auf eine Umſchreibung 
der ſicheren Erwartung hinaus, daß, wenn Giers 
als Berfuher an den König von Italien und 
deſſen Premier herangetreten fein ſollte, die Ber- 
tragstreue Italiens ſich glänzend bewährt habe. 


Zur Verwaltung deutiſch-Oſtafrikas. 

Daß der den Mitgliedern des Colonialraths 
zugegangene Etatsentwurf für Deutfh-Oftafrika 
keinerlei Erhöhung der Ausgaben, alſo keine 
Mehrforderung für die Schutztruppe enthält, 
iſt den Blättern, die ihrem Wunſch entſprechend 
eine ſolche Mehrforderung ſeit dem Untergang 
der Expedition Zelewski als in Ausſicht ftehend 
bezeichnet haben, begreiflicher Weiſe ſehr peinlich. 
Bor allem gilt das von der „Kreuzzig.“, die vor 
Wochen ſchon ganz genau darüber informirt war, 
daß die Schutztruppe auf 2000 Mann vermehrt 
werden ſolle und die die Mehrforderung auf 
etwa 2 Millionen Mark berechnet hatte. Daf 
der Etats-Entwurf dieſer Berechnung nicht ent- 
ſpricht, iſt dem Blatte ſo unangenehm, daß es 
trotz des vorliegenden Etats nur von der Wahr- 
ſcheinlichzeit ſpricht, daß man zunächſt bei der 
früheren Summe, nämlich 2 Millionen Mark, 
ſtehen bleiben werde, daneben aber immer noch 
der Hoffnung Ausdruck giebt, Frhr. v. Soden 
werde ſpäter neue Forderungen befürworten. 


Der neue Etat wirft, ebenſo wie der vorige, fü 
2 157 ö ge, für 


riña nur ein Pauſchquantum aus 
und auch in den Erläuterungen findet ſich nichts, 
was auf eine Vermehrung der Ausgaben für die 
Schußtruppe hinweiſt. Auf den Verſuch, den 
Untergang der Expedition Zelewski zu Gunſten 
der Wiederaufnahme zweck- und wirkungsloſer 


Kriegszüge in das Innere zu fructificiren, wird 


man demnach verzichten müſſen. 


* 

Durch Verordnung vom 1. Auguſt hat der 
Gouverneur für Deutſch-Oſtafrina angeordnet, 
daß vom 1. Januar 1892 ab innerhalb des Schutz 
gebietes eine Verbrauchsſteuer in Höhe von 
1½ Proc. des Werthes jeder Ein- und Ausfubr- 
waare gleichzeitig mit dem Zoll erhoben wird. 
Die Werthberechnung erfolgt nach den von der 
Zolldirection von Zeit zu Zeit feftzuftellenden 
Preiſen. Ferner iſt von demſelben Zeitpunkt ab 
der Kusſchank geiſtiger Getränke jeder Art nur 
mit behördlicher, auf Zeit zu ertheilender Ge- 
nehmigung zuläſſig. Der Erlaubnißſchein koſtet 
100 Rupien. Zuwiderhandlungen werden mit 
200 Nupien beſtraft. Endlich iſt bereits am 
1. Oktober eine Verordnung in Kraft getreten, 
der zufolge die Einfuhr von geiſtigen Geträntzen 
nur gegen eine Licenzabgabe von 16 Peja (1/4 Rupie) 
pro Liter geſtattet iſt. der Derkauf und Aus- 
ſchank geiſtiger Getränke an Weiße iſt freigegeben. 
An Farbige dürfen geiſtige Getränke (d. h. 


n a N r 


ſprechen ſcheint, zunächſt hiervon Kenntniß zu 
nehmen. if 

Den Bühnenſängern ftellt das Werk ſehr 
ſchwierige Aufgaben, und es wollte uns ſcheinen, 
als wenn die Wirkungen, die muſtkaliſch mit der 
Löſung der von dem Componiſten geſtellten Auf- 
gaben zu erzielen möglich ſind, nicht überall dem 
Sänger ſeine Mühe lohnen, denn zahlreich ſind 
hier ſolche für ihn ſchwierigzuerfaſſenden Karmonien 
und Rythmen. Um fo anerkennenswerther iftdie 
Feſtigkeit und Lebendigkeit, mit welcher bis auf 
eine kurze im Eifer des leidenſchaftlichen mimiſchen 
Ausdrucks ſehr leicht zu erklärende Schwankung 
das Ganze ſich vor Aug’ und Ohr abſpielte. 
gräul. Mitjhiver gab die vom erſten bis zum 
letzten Ton unglückliche, als Opfer eigener und 
fremder Leidenſchaft „ericheinende Gantuya, und 
ihr Talent gerade für ſolche Nollen iſt bekannt, 
ebenſo wie die ſeltene Schönheit ihrer vocalen 
Mittel des Oeftern bekannt iſt. Sowohl die Accente 
des Schmerzes im Dialog mit Turiddo, dem treu- 
loſen Geliebten, wie die der aufflammenden 
Leidenſchaft der Nache und der ihr auf dem Fupe 
folgenden Reue gelangen ihr vortrefflich. 
Herr Lunde ſang und ſpielte den von blinder 
Leidenſchaft beherrſchten, ſeine Laune herriſch 
durchſetzenden, erſt angeſichts des faſt ſicheren 


Todes zur Einſicht und Reue und damit zu zarte- 


ren Regungen gelangenden Turiddo mit beſtem 
Gelingen; merklich zwar überwog die vortrefí- 
liche ſchauſpieleriſche Leiſtung die geſangliche, die 
ſich jedoch durch einen jederzeit vom Geiſte der 
Sache durchleuchteten Ausdruck und durch leben- 
dige Sicherheit der Rythmen auszeichnete. Aber 
auch rein geſanglich war z. B. der erſte Geſang 
in der Ouvertüre von großer Schönheit. Herr 
Pokorny gab den Fuhrmann Alfio, der 
anfangs ſeines Handwerks und feines Lebens 
froh ſich zeigt, im Gefühl der eigenen Treue 
gegen ſein Weib ihre Untreue nicht ahnt, 
dann aber, als er enttäuſcht wird, wie ein ge⸗ 


troffener Tiger aufzuckt, und fernerhin mit kalter 
Ruhe zur Rache ſchreitet, nur noch das verkör- 
perte Schichſal feines Feindes. Seine Leiſtung 
war wiederum ſchauſpieleriſch ebenſo wie geſanglich 
hochbedeutend, im Geſang durch Schönheit, Kraft 
und Klarheit des Tones nebſt Deutlichkeit der 
Ausſprache, ſowie durch Feftigheit der Rhythmen, 
die nur einmal, wo es indeß durchaus mehr die 
Schuld des an jener Stelle fatale Schwierigkeiten 
häufenden Componiften war, eine Berfcie- 
bung erlitten; im Spiel imponirte die ſichere 
Erfaſſung und lebendige Ausprägung des 
Charakters in jedem Schritt, Blich und Wort. 
Lola, die leidtfinnige, ungetreue, berechnend dem 
Turiddo ergebene, die für das Unglück ihrer be- 
rechtigten Rivalin nur Ironie übrig hai, ward 
von Fräulein Brackenhammer mit Auszeichnung 
geſungen und in Mienen und Geberden an- 
ſprechend ausdrucksvoll geſpielt. Ebenſo that in 
der zweiten der kleineren Rollen Fräul, Neuhaus 
voll das Ihrige zum Gelingen des Ganzen als 
Mutter Lucia, die eigennützig theilnahmlos dem 
Unglück der verlaſſenen Geliebten ihres Sohnes 
gegenüberſteht, auch auf ihn ſelbſtkeinen Einfluß ver- 
ſucht und dann unter dem Schlag, der dieſen trifft, 


zuſammenbricht. Die geſanglichen Anforderungen 


an die Rolle find höher als die mimiſchen, Frl. 
euhaus ward beiden dankenswerth gerecht. — 
Die Chöre waren in der Bewegung flott und im 


Geſange friſch und rein. Das Orcheſter zeichnete 


ſich unter der Leitung des Herrn Kiehaupt aus, 
indem es die ihm geſtellte Aufgabe vollkommen 


abſolvirte. Das bekannte Intermezzo bei offener 


Scene wurde da capo verlangt, was freilich die 
Handlung allzu lange aufhält. 

In Bezug auf Regie iſt beſonders hervorju- 
heben, wie reizend gleich die erſte Scene durch 
ſtumm ſpielende Gruppen und Perſonen belebt 


war: andächtige Kirchengänger, oſterfrohe junge 


Männer, ein Bünder, dem zwei Frauen liebreich in 
die Kirche helfen und andere Geſtalten treten 


Spiritus, Schnäpſe aller Art und Liqueure) nur 
ausnahmsweiſe, z. B. bei Erkrankung, mit 
beſonderer Erlaubniß der Ortsbehörden ver- 
abreicht werden. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldſtrafe von 50 bis 500 Rupien beſtraft. 

Go ſchwer es fein mag, dieſe Verordnung 
durchzuführen, fo ijt dieſelbe doch im Intereffe 
der farbigen Bevölkerung mit Befriedigung zu 
begrüßen. 


Auf dem Gocialiftentage in Erfurt 


wurde geſtern beſchloſſen, dem Borftande der 
Partei ein Vertrauensvotum zu ertheilen. Ferner 
wurde der Ausſchluß der Mitglieder der Oppoſition 
verlangt und eine aus 9 Mitgliedern beſtehende 
Commiſſion zur Prüfung der Anklagen der 
Oppoſition eingeſetzt. Molkenbuhr berichtete 
ſodann über die parlamentariſche Thätigkeit der 
Reichstagsfraction und gab feiner Freude Aus- 
druck, daß die arbeitenden Klaſſen durch die 
Beſſerung der Berhaltniffe kampffähiger geworden 
ſeien. Bebel ſprach über die Taktik der Partei, 
welche dieſelbe bleiben müſſe, wie bisher. Der 
Redner wies gegenüber den Ausführungen Voll- 
mars, welche auf eine Verſumpfung hinarbeiteten, 
darauf hin, daß die Socialdemokratie ſobald wie 
möglich auf Erlangung einer politiſchen Macht 
bedacht ſein müßte. die politiſchen Gegner 
dürften bei den Wahlen nicht mehr unterſtützt 
werden, es müßten überall eigene Candidaten 
aufgeſtellt werden. Bebel wandte ſich im Laufe 
der Rede auf das heftigſte gegen die Oppoſition. 


Zu dem Reichenberger Dynamit-Attentat, 


durch welches vor kurzem die Reiſe des Kaiſers 
Franz Joſef von Prag nach Reichenberg bedroht 


war, gehört augenſcheinlich der Fund, über den 


geſtern kurz telegraphiſch berichtet iſt. Ein Hirt 
fand unter der ſchwarzen Brücke auf dem Stadt- 
gebiet Reichenberg ein Gefäß aus Eiſenblech, in 
welchem fic) verſchiedene Sprengſtoffe, als Dyna- 
mit in loſen Stücken und in Patronen, Schwarz- 
pulver und Zündſchnüre befanden, ferner eine 
Weiß blechbüchſe 120 Dim. hoch und 76 Mm. im 
Durchmeſſer, vollſtändig als Bombe mit Dynamit 
geladen, ſowie mit einer am Emde mit Feuer- 
ſchwamm verſehenen Zündſchnur montirt. Die 
Beſchaffenheit der Sprengſtoffe, ſowie die Em- 
ballage zeigen älteren Urſprung und deuten auf 
eine längere Bermabrung und find auf den jetzi⸗ 


gen Fundort jedenfalls erſt in neuerer Zeit in Zolge 


der vielſeitigen Hausdurchſuchungen gebracht. — 
Die „N. Fr. Pr.“ conſtatirt übrigens, daß die 


Brücke, unter welcher die Erplofivftoffe gefunden 


worden ſind, gewöhnlich nur von Fußgängern 
benutzt, ſelten von Wagen befahren wird und 
etwa 2000 Schritte von der Bahn entfernt iſt. 
Es fei gänzlich ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer 
während feines Aufenthaltes in Reichenberg über 
die Brücke hätte fahren Können. 8 


Gegenüber der Meldung der Blätter, der 
ruſſiſche Dotſchafter, Fürft Lobanow, habe dem 
Kaiſer Franz Joſef anläßlich des Rofenthaler 
Zwiſchenfalles ein eigenhändiges Schreiben des 
Kaiſers Klexander überreicht, ſtellt die „Pol. 
Correſp.“ feſt, da Fürſt Lobanow bisher noch 
nicht von feinem Urlaub nach Wien zurück- 
gekehrt ſei. 


Die Königin von Rumänien 


wird ſich, dem Londoner Correſpondenten des 
„Manchefter Courier“ zufolge, nach England 
begeben, ſobald ihr Befinden ihr die Reife ge- 
ſtatten wird. Ihre Geſundheit hat ſich, ſeitdem 
ſie Benedig verlaſſen, bedeutend gebeſſert und die 
hohe Frau iſt jetzt im Stande, täglich einen längeren 
Spaziergang zu unternehmen. Carmen Sylva 
hat ſtets eine ausgeprägte Vorliebe für England 
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am leuchtenden Morgen auf, bis der Chor voll- 
ſtändig ift, der dann mit dem Orcheſter viel Klang- 
rei entfaltet und fic) wirkſam ſteigert. ( 

Die Wirkung des Chores wurde weſentlich und 
ſehr dankenswerth dadurch verſchönt, daß hinter 
der Scene die Soliſtinnen des Theaters den- 
ſelben freundlich durch ihre Mitwirkung unter- 
ſtützten. : 

Reicher Beifall lohnte allen Ausführenden, man 
rief am Schluß die Sänger, den Director, den Rapell- 
meiſter, den Theatermaler auf die Bühne, und ſo 
erfreuten alle ſich der Anerkennung des Ver- 
dienſtes, welches ſie ſich um die Novität erworben 
hatten. Das Werk wird nun noch in zweiter Be- 
ſetzung der beiden Hauptrollen Santuzza und 
Zuriddo mit Frl. Zerline Drucker und Herrn 
Minner in Scene gehen. Dr. C. Zuchs. 


der Oper ging geſtern das einaktige Luft- 
ſpiel „Unter vier augen“ von Ludwig Fulda 
voran. Das hübſche Stück — nicht zu verwechſeln 
mit der franzöſiſchen Plauderei von gleichem Titel, 
die am Schluſſe der vorigen Gaifon bei dem 
Gaſtſpiel der Frau Dalentine Riedel gegeben 
wurde — iſt vor zwei Jahren hier zum erſten 
Mal geſpielt worden und hat damals ſehr ge- 
fallen. Es iſt darin eine Situation aus dem 
Honigmond eines jungen Ehepaares gemuthvoll 
und mit Geſchmack dramatiſirt und vom Ver- 
faſſer mit feinem Dialog ausgeſtattet. Der junge 
Ehemann, Dr. Bolkart, wurde wie früher von 
Hrn. Stein friſch und mit anſprechendem 

umor, die junge Frau, Hermine, von Srl. 

evra fein und anmuthig gegeben. Hr. Bing 
fpielte wieder den alten Diener Baumann mitjehr 
komiſcher Wirkung. In kleineren Partien wirkten 
Sraul. B. Caliiano (Lotte) und Hr. Broockmann 
(Baron Berkow) verdienftvoll mit. Der Letztere 
wurde nur zuweilen durch zu keiſes Sprechen 
unverſtändlich. 


— 


beſeſſen und iſt überzeugt, daß die Luft der Infel 
Wight oder Bournemouth ihr ſehr gut bekommen 
wird. Die Königin Victoria nimmt an dem Be- 
finden der erlauchten Patientin lebhaften Antheil 
und hat ihr während ihrer Krankheit wiederholt 
ſehr ſumpathiſche Schreiben überſandt. Der König 
von Rumänien wird die Königin vorausſichtlich 
icht begleiten. 


Die Pamirfrage. 

Die „St. James Gazette“ ſchreibt: „Wir haben 
Grund zur Annahme, daß die Gegenwart ruffi- 
ſcher Truppen in den Pamirgebieten binnen kurzem 
zu einem lebhaften diplomatiſchen Meinungs- 
austauſch zwiſchen England und Rußland führen 
wird. Der ruſſiſche Botſchafter in London, unſer 
Botſchafter in Petersburg und Sir Hallidan 
Macarinen, der Secretär der chineſiſchen Gefandt- 
ſchaft, waren ſämmtlich am Montag auf dem Aus- 
wärtigen Amt. Es ſteht jetzt feſt, daß die ruſſiſchen 
Bewegungen innerhalb der Grenzen des afaha- 
niſchen und chineſiſchen Gebietes vor ſich gehen, 
und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſowohl 
China wie England ſich in Hinſicht auf den ruffi- 
ſchen Vormarſch zu einer gemeinſchaftlichen Action 
entſchließen werden.“ 

Dagegen erfährt das „Reuter'ſche Bureau“, 
weder von der britiſchen noch von der indiſchen 
Regierung würden in der Pamirfrage Schritte 
unternommen werden, bevor der Reijende 
Younghusband zurückgekehrt fei, da von dem- 
ſelben erſt genauere Informationen über die 
dortige thatſächliche Lage eingeholt würden. Das 
Gerücht über die Regelung der Pamirfrage durch 
eine Commiſſion, die mit der Grenzabſteckung 
betraut ſei, fei verfrüht, ein derartiger Vorſchlag 
ſei noch nicht erfolgt. 


Der Nothftand in Rußland. 

Nach den neueſten amtlichen Berichten umfaßt 
das durch die Mißernte betroffene Gebiet alle 
Diſtricte der Provinzen Niſchni-Nowgorod, Tula, 
Rjäſan, Gimbirsk, Kaſan, Woroneſch, Saratow, 
Samara, Wiatka, Penſa, Orenburg, Ufa und 
Tambow. Ueberdies find mehr oder weniger 
hart auch in anderen Provinzen einzelne Diftricte 
durch den Mißwachs betroffen worden. In den 
übrigen Provinzen des europäiſchen und aſiatiſchen 
Rußland iſt die Ernte eine mittelgute geweſen, in 
einigen Gegenden war das Ergebniß ſogar noch 
beſſer als mittel, in Centralaſien und im Kaukaſus 
hat die Ernte beſonders in Weizen alle Erwar- 
tungen übertroffen, und auch in Beſſarabien iſt 
ſowohl Weizen als Mais ſehr gut gerathen. 
Angeſichts dieſer Thatſachen und in Berückſichtigung 
des Umſtandes, daß in den letztgenannten 
Gegenden aus den früheren Jahren ſich noch ſehr 
bedeutende Borräthe befinden, was auch für Weſt⸗ 
rußland, die baltiſchen Provinzen und andere 
Gegenden gilt, iſt es klar, daß, wenn auch 
Hungersnoth und Elend zweifellos in zahlreichen 
Gegenden Rußlands herrſchen werden, dieſe 
Geißeln doch keineswegs jene ungeheure Aus- 
dehnung gewinnen können, wie man in der aus⸗ 
wärtigen Preſſe vorhergeſagt. unter die am 
ſtärkſten betroffenen Provinzen, wo fic) das Elend 
ſchon jetzt in grauenhafter Weiſe geltend macht, 
gehören Simbirsk und Rajan; dort nähren ſich 
die Bauern von einem Brod, das aus einem 
Gemenge von Eicheln, Eichenwurzeln, verfaultem 
Ilchtenhol;z und nur einem Drittel Kornmehl be- 
pe Trotzdem, fo wenig nahrhaft und fo unge- 
und auch dieſe Nahrung ift, hat ſich bisher noch 
kein Fall von Hungertod in den genannten beiden 
Provinzen ereignet. 

Was die Hilfsaction der Regierung betrifft, 
fo hat dieſelbe bereits in großem Mafftabe be- 
gonnen und es ſind alle in ihrer Macht liegenden 
Maßregeln ergriffen, um für den Unterhalt der 
nothleldenden Bevölkerung zu ſorgen; ſowohl 
für dieſen Zwech, wie für die Beſchaffung des 
Samens zum Wiederbebau der Felder dort, wo 
es an Saatgut gebricht, tft bisher ein Gefammt- 
betrag von 30 Millionen Rubel verausgabt 
worden. Außerdem haben die Zemſtwos der 
weſtlichen und der baltiſchen Provinzen der Re- 
gierung den Antrag unterbreitet, aus ihren Vor- 


räthen unter Garantie der Staatsverwaltung ein 


Quantum von mehr als 7½ Millionen Pud 
Roggen darzuleigen. Die großen Getreidehändler 
haben gleichfalls aus ihren Magazinen ein 
Quantum von einer Million Pud Roggen zur 
Perfügung geſtellt. Ferner organiſiren ſich fait 
überall im Reiche Kilfscomites und es werden 
von Kirchen und Klöſtern, Gemeindebehörden 
und Corporationen Collecten zu Gunſten der 
not leidenden Bevölkerung veranſtaltet, welche 
große Beträge ergeben. Auch die Staats- 
beamten, ſowie die Angeſtellten des Handels und 
der Induſtrie bleiben nicht zurück und tragen 
durch freiwillige Abzüge von ihren Gehalten zur 
Linderung des Elends bei. Die Kilfsaction der 
or hee erſtrecht ſich auch in der Richtung, 
daß fie darauf fieht, daß bei den zahlreichen 
öffentlichen Arbeiten vorzugsweiſe Perſonen aus 
den von der Hungersnoth heimgeſuchten Gegenden 
beſchäftigt werden. Alles dieſes läßt hoffen, daß 
es ſchließlich doch gelingen werde, die noth- 
leidende Bevölkerung bis zur nächſten Ernte zu 
erhalten. 


Die Unruhen in Uruguay 
find noch nicht vollſtändig befeitigt. Wie dem 
„Herald“ aus Montevideo vom 15. d. depeſchirt 


wird, finden dort noch zahlreiche Verhaftungen 


ſtatt. Der Biſchof, welchen man der Unterſtützung 
der Inſurgenten beſchuldigt hatte, ſtellt die wider 
a erhobene Anklage in Abrede. Das Begräb- 
niß des Führers der Aufftändifhen, Senor Pan- 
talean Perez, welcher bei der Flucht aus der Ar- 
Ullerie-Kaſerne erſchoſſen wurde, ift unter großer 
Theilnahme vor ſich gegangen. Ein Freund des 

erjtorbenen, Senor Palomique, hielt über feinem 

rabe eine Rede, in welcher er den Behörden in 
leidenſchaftlichen Worten den Tod Genor Peres’ 
vorwarf. Die Rede rief bei den Zuhörern einen 
tiefen Eindruck hervor. 


Aus Buenos-gyres 


wird dem Reuter'ſchen Bureau gemeldet, daß 
Donnerſtag Abend in Folge des Gerüchtes, Ge- 
o een Mitre habe gedroht, feine Bewerbung um 
Ne Präſidentſchaft zurückzuziehen, eine gewiſſe Be- 
unruhigung entitanden ijt; man glaubte indeſſen 
eſtern, daß Mitre dieſe Abſicht nicht aufrecht er- 
alten werde. Ueberall herrſchte Ruhe. Die Be- 
hörden dune Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung 
nd das Statut der Banco Unico, iſt von den 


Kammern genehmigt worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 16, Oktober. Der Kaiſer und die 
Kalſerin werden mit den Perſönlichkeiten ihrer 


Begleitung von Jagdſchloß Hubertusſtock voraus |. 


ſichtlich morgen Abend wieder im Neuen Palais 
eintreffen. 

Berlin, 
dem Porſitz des Gtaatsfeeretars v. Bötticher ab- 
gehaltenen Plenarſitzung des Bundesraihs wurden 
mehrere Vorlagen, hierunter der Antrag, be- 
treffend die Einführung eines neuen Papiers für 
die bei der Invaliditäts- und Altersverſicherung 
zu verwendende Quittungskarte, den zuſtändigen 
Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. Durch 
kaiſerlichen Erlaß hat die Neubildung der Aus- 
ſchüſſe für das Landheer und die Feftungen und 
für das Seeweſen ſtattgefunden. Die Neubildung 
der übrigen Ausſchüſſe fand durch Acclamations- 
wahl ſtatt. 

* [Goltz Paſcha] befindet fic) nicht bloß zum 
Urlaub, ſondern gleichzeitig in officieller Miſſion 
des Sultans in Deutſchland. Er war, wie der 
„Hamb. Corr.“ erfährt, von dem Kaiſer zum 
Empfange nach dem Jagdſchloſſe Rominten be- 
fohlen worden, wo er ſeine Sendung im Auf- 
trage des Sultans ausrichtete. Danach erſcheint 
wohl auch die Konſtantinopeler Meldung glaub- 
haft, daß unſer Kaiſer ein Telegramm an den 
Gultan richtete, das dieſen in hohem Grade be- 
friedigte und erfreute. : 


* [Präſident Sarrifon] hat anläßlich des 
Todes des deutſchen Geſandten, Grafen Arco- 
Gatien, an den Geſandten der Vereinigten 
Staaten in Berlin, Mr. Phelps, ein Beileids- 
telegramm abgeſandt. 


* Die militäriſche Geſellſchaft veranſtaltet am 
27. Oktober zu Ehren des Andenkens des Prinzen 
Friedrich Karl eine Zeierlichkeit, wozu der Kaiſer 
ſein Erſcheinen zuſagte. 

* [Bon dem ehemaligen Kriegsminiſter 
v. Berdy] wird demnächſt, wie bereits mitgetheilt, 
ein Werk über den Krieg von 1870/71 erſcheinen. 
So trefflich das Generalſtabswerk über dieſen 
Krieg iſt, ſo mußten doch viele Vorgänge nur 
eine fhiszenhafte Darſtellung erfahren, ſchon weil 
das Werk ſonſt zu ſehr an Umfang zugenommen 
haben würde. Unter den Lebenden möchte kein 
Zweiter einen ſo tiefen Einblick in die Entſchlüſſe 
und Ereigniſſe jenes Krieges gewonnen haben, 
als v. Derbn; dies beruht zum Theil auf feinem 
Derhältniß zum Feldmarſchall Moltke im Frieden. 
Aber auch im Kriege wurde v. Verdy in den 
ſpannendſten Zeiten mit beſonderen Miffionen 
betraut; fo 3. B. zur Entſendung an den Kron- 
prinzen von Preußen, als man vor dem Ent- 
ſchluß des Abmarſches nach Sedan ſtand, dann 
zum Prinzen Friedrich Karl vor der Eröffnung 
der Schlacht von Gravelotte. Verdy verfügt daher 
über reiche Erfahrungen. 

* Hofrath Manché hat gegen das Urtheil des 
. Reviſion beim Reichsgericht 
eingelegt. 

* [Bonghis Rücktritt.] Die Sitzung des 
italienifhen Comités für die interparlamentari⸗ 
ſche Conferenz in Rom hat erft geſtern ſtattge⸗ 
funden. Den Tag vorher konnte fie nicht abge- 
halten werden, da nur wenige Mitglieder er- 
chienen waren. Auch der bisherige Vor- 
itzende bes Vorbereitungs- Comités, Bonghi, 
fehlte. Bereits geſtern Abend telegraphirte 
der Geſchäftsführer des Comités, Marquis 
Pandolfi, an den Abgeordneten Rickert, daß 
Bonghi, der, beiläufig bemerkt, ein Führer der 
conſervativen Partei i > vom 


Prafidium zurückgetreten fei. Damit fällt auch 
für die Abgeordneten der anderen Parteien jeder 


Grund weg, der Conferenz fern zu bleiben. 
Koffentlich werden die Mitglieder der nationallibe- 
ralen und freiconfervativen Partei, welche früher 
die Abſicht hatten, nach Rom zu gehen, dieſes 
jetzt thun. 

* [Su den Bertheibigern der Expedition 3e- 
lewski] geſellt fic) jetzt auch ein Graf Kronow, 
der 1864/65 in Nordoſtafrika, 1870 im Kaplande 
und Transvaal reiſte. Derſelbe ſchreibt: „Es 
giebt in Afriha in der Wildniß Steige, 
wo die Karawanen und die wilden Thiere ſich 
bewegen. In geſchloſſenen Colonnen kann man 
ſich dort nicht fortbewegen. In ſteter Gefahr und 
Kampf mit der ſämmtlichen Umgebung, wird man 
mit der Zeit gleichgiltig und unvorſichtige Naturen 
verachten dann die dort immer und zu allen 
Zeiten nothwendige Vorſicht. Dieſe Unterlaſſung 
hat Hrn. v. 3eleroshi und deſſen Expedition ver- 
nichtet u. |. w.“ Die „Poſt“, die dieſes Schreiben 
veröffentlicht, hat ebenſo wenig wie der Ber- 
faſſer deſſelben gemerkt, daß daſſelbe lediglich den 
Mangel an Vorſicht feitens des Führers der Expe⸗ 
dition beſtätigt. 

* Schon in dem Proseh Reiter — fo ſchreibt 
man ber „Saale-Zig.“ — hat ſich herausgeſtellt, 
daß im Civilcabinet ſich Dinge ereigneten, für 
die eine parlamentariſche Bezeichnung nur ſchwer 
zu finden iſt. der Geh. Gofrath Bork, Corre- 
ſpondenzſecretär Kaiſer Wilhelms L, wurde da- 
mals durch Vorlage einer beſchriebenen Bifiten- 
karte überführt, einem Betheiligten durch Der- 
mittelung der Schweſter einer bekannten Hof- 
tänzerin ein ähnliches verdächtiges „Geſchäft“ 
angetragen zu haben. dem Bewerher hatte 
daſſelbe zuerſt 50 Thaler gekoſtet, und als die 
Vermittlerin rundweg erklärte, der Kerr Kofrath 
habe geſagt: „Das geht nicht!“ gab er weitere 
150 Mk. Der Fall Manche fteht alſo leider nicht 
ſo vereinzelt da, wie man das im allgemeinen 
gern annehmen möchte. 


* [3u den Zwecken des Sriedenscomités in 
Nom] hat die Schriftſtellerin Freifrau Bertha 
v. Suttner, geb. Gräfin Kinsky, in Wien nach 
end oe des „B. T.“ 1000 Gulden ge- 
pendet. ; 

* [Die neue zünftleriſch-antiſemitiſche Ber- 
einigung], welche fic) unter dem ſchönen Namen 
des „deutſchen Bundes für Hebung des Mittel- 
ſtandes“ zuſammengeſchloſſen hat, hat in ihr 
Programm unter anderem aufgenommen „Ein- 
ſchränkung der Gewerbefreihelt“, und ſie ſchließt 
von der Mitgliedſchaft unter anderem aus 
„Juden, auch getaufte“. 

* Gin bemerkenswerthes Zugeſtändniß über die 
ſchlechten Wirkungen des jetzigen Wirihſchafts⸗ 
ſuſtems macht die „Poſt“ in einer Auslaſſung 
über die ſächſiſchen Wahlen; ſie ſchreibt: „Der 
ſocialdemokratiſche Wahlerfolg ift um fo be- 
zeſchnender, als in Sachſen zwar das directe gleiche 
Wahlrecht, aber mit einem Cenſus beſteht, welcher 
das Gros der Arbeiter ausſchließt und bei dem 
Ginken der Löhne gerade in manchen ſächſiſchen 
Induſtriezweigen ſich nach den Mittheilungen der 
Preſſe bei den jetzigen Wahlen beſonders wirkſam 
erwieſen hat.“ Und trotz der Verſchlechterung der 
Lage der arbeitenden Klaſſen oder eines Theiles 
derſelben ſind dennoch die Getreidezölle feſtge 
halten worden. Da darf man ſich allerdings über 
die ſocialdemokratiſchen Wahlerfolge nicht wundern. 


16. Oktober. In der geſtern unter 


Wiener Ausgleihspunktationen. 
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In Frankfurt a. M. iſt der Kampf um die 
Schule heftig entbrannt. Auf der einen Seite 


ſtehen die Anhänger der bisherigen bewährten 


Simultanſchule, auf der anderen die Verfechter 
der Confeſſionalität. Man ſchreibt dem „B. T.“ 
über die Entſtehung des Streites von dort: „In 


einem Seitenbau des Thurn- und Taxis'ſchen 


ehemaligen Bundespalais auf der Eſchenheimer⸗ 
gaſſe war Jahre lang eine von dem verſtorbenen 
Stadtpfarrer Dr. Münzenberger gegründete 
katholiſche Elementarſchule, die ſogenannte 
„Palaisſchule“, untergebracht. Plötzlich erfolgte 
die Kündigung des Miethslokals durch die fürft- 
lich Thurn- und Taxis'ſche Verwaltung. Der 
katholiſche Gemeindevorſtand richtete ſofort das 
Erſuchen an den Magiſtrat, entweder ein ſtädti- 
ſches Gebäude für die „obdachlos“ gewor- 
dene Schule herzugeben oder ſelbſt eine 
neue confeffionell - katholiſche Schule einzu- 
richten, in welche die Kinder der „Palais- 
ſchule“ gebracht werden würden. Der Magiſtrat 
erwiderte, daß er nicht für die Unvorſichtigkeit 
verantwortlich gemacht werden könne, eine 
Schule unter precären Bedingungen in ge- 
mietheten Räumlichkeiten einzurichten, daß er 
aber ſelbſtverſtändlich bereit fet, die Kinder als- 
bald in ſtädtiſche Schulen einzureihen, wenn die 
Umſtände dies erforderlich machen. Inzwiſchen 
wurde die Schule im ſogenannten „Saalhof“ 
untergebracht; die hatholifhe Geiſtlichkeit veran- 
ſtaltete aber am 4, Oktober eine Bolksverfamm- 
lung im Saale der „Concordia“, zu welcher der 
Reichs- und Landtags-Abgeordnete Dr. Lieber 
als Kauptredner erſchien und eine donnernde 


Philippika wider die Simultanſchulen hielt. 
Dr. Lieber kündigte einen Feldzug in 
der nächſten Seſſion des Landtages an. 


Jetzt werden . unter den Ratho- 
liken Frankfurts und Heſſen-Naſſaus gegen die 
Simultanſchulen veranſtaltet. Am Dienftag inter- 
pellirte der Stadtverordnete Funck (Reichstagsab- 
geordneter des Untertaunuskreiſes) den Magiſtrat, 
welchen Standpunkt er in dieſer Angelegenheit 
einnehme. Oberbürgermeiſter Adikes erwiderte, 
ba der Magiſtrat durchaus auf dem Boden der 
Simultanſchule ſtehe; in eine Polemik gegen die 
groben Unrichtigkeiten, welche in der Concordia- 
Berfammlung vorgebracht ſeien, werde er nicht 
eintreten. Der Interpellant Dunck erklärte ſich 
für ſehr befriedigt; er hat aber ein Refcript des 
Cultusminiſters v. Goßler von 1889 außer Acht 
gelaſſen, in welchem als Princip aufgeſtellt iſt, 
daß die Stadt Frankfurt neue Elementarſchulen 
nur als confeſſionelle Schulen errichten darf. Alle 
Remonftrationen des Magiſtrats (unterzeichnet: 
Miquel!) hiergegen blieben erfolglos.“ 

Mannheim, 16. Oktober. Bei der heutigen 
Neuwahl eines Oberbürgermeiſters wurden von 
118 Wahlberechtigten 105 Stimmen abgegeben, 
davon entfielen auf den Oberamtmann Beck 
(Raftadt) 93 Summen. Derfelbe iſt ſomit gewählt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 17 Oktober. das Abgeordnetenhaus 
nahm mit 173 gegen 31 Stimmen, alſo mit mehr 
als der erforderlichen Zweidrittel-Mehrheit, die 
Anträge des Budgetausſchuſſes auf Abkürzung 
der Budgetdebatte an, nachdem der General- 
reoner für die Anträge, Plener, den Einwen⸗ 
dungen der Jungtſchechen gegenüber erklärt hatte, 


daß in der Abkürzung der Budgetdebatte keine 


Ein 
in 


4 


paxlame tar iſchen Rechte liege. 


Hrank 
4 NA 


Eger gehaltene Rede fei kein Kampfruf geweſen, 
ſondern eine Berfiherung der Treue zu den 
A Die Deutſchen 
feien für den Frieden im Lande und zu einem 
Entgegenkommen in der Frage der Landtags- 
wahlordnung bereit, allein ſie müßten auf dem 
Zuſtkandekommen des Curiengeſetzes beſtehen, 
welches die nationale Exiſtenz der Deutſchen in 
Böhmen garantire. — Die Abgg. Sokol und Ge- 
noſſen richteten eine Interpellation an den 
Minifterprafidenten wegen des Vorgehens der 
Prager Polizei bei dem Empfange der Aus- 
ſtellungsbeſucher; insbeſondere beſchweren ſich die 
Interpellanten wegen des polizeilichen Verbots 
des Empfanges der Beſucher aus flaviſchen 
Ländern, darunter aus Rußland. — Der Abg. 
Pafaty führte Beſchwerde wegen der Nichtauf⸗ 
aufnahme ſeiner geſtern in iſchechiſcher Sprache 
gehaltenen Rede in das ſtenographiſche Protokoll. 
Der Präſident erklärte, nur in deutſcher Sprache 
gehaltene Reden könnten in die ſtenographiſchen 
Protokolle aufgenommen werden. (W. T.) 
Schweiz. 


Bern, 16. Oktober. die Anzahl der tigen 


Unterſchriften für das Referendum gegen den 


Ankauf der Centralbahn beträgt 91698, 5. h. 
etwa 14 Proc. der Stimmberechtigten. Der 
Bundesrath hat die Polksabſtimmung darüber 
auf den 6. Dezember d. J. feſtgeſetzt. 

— die vom Staatsrath des Cantons Teſſin 
auf Deranlaffung des Departements der aus- 
wärtigen Angelegenheiten vorgenommene Unter- 
ſuchung bezüglich der Gerüchte von ſchweren 
Grenzperletzungen durch italieniſche Alpini ergab 
in unzweifelhafter Weiſe deren Unbegründetheit. 


Frankreich. 

Paris, 16. Oktober. Die Miniſter Ribot und 
Jules Roche vertheidigten in der Zollcommiſſion 
des Senats den von der Kammer genehmigten 
Geſetzentwurf betreffend die unverzügliche An- 
wendung des Zolles von 20 Frcs. auf be 
Schweinefleiſch. Mehrere Mitglieder der Com- 
miſſion bekämpften den Geſetzentwurf. Der Prä- 
ſident Jules Ferry ſchlug vor, die Berathung 
deſſelben auf morgen ſfeſtzuſetzen. der Antrag 
wurde mit 8 gegen 5 Stimmen abgelehnt. An- 
geſichts dieſes Refultates ſprach Jerry die Abſicht 
aus, fein Amt als Präſident niederzulegen. 


England. 

London, 16. Oktober. Die „Times“ läßt ſich 
aus Zanzibar melden, der Seehandel 3anjibars 
habe in den ſechs Monaten vom 1. April bis 
zum 30. Sept. d. J. einen merklichen Aufſchwung 
genommen. Auf Anrathen des engliſchen General- 
confuls laſſe der Sultan die Einfahrt zum Hafen 
durch Bojen bezeichnen und erkläre ſich bereit, 
längs der Küſte ein vollſtändiges Leuchtfeuer⸗ 
inftem anlegen zu laſſen. 

Belgien. 

Brüffel, 16. Oktober. dem Bernehmen nach 
wird der Kriegsminiſter zur Eröffnung der 
Parlaments-Geffion von der Kammer einen 
Credit von 500 000 Frcs. zur Einberufung von 
und zwar aus den Jahr- 
| gS von 1 1886 und 1887 beanſpruchen. 

ie Einberufenen, in Stärke von 23000 Mann 
Een in Beverloo im Januar während einer 

eitdauer von zwölf Tagen fih mit der Hand- 
habung der neuen Infanteric-Waffe vertraut 
machen. (W. T.) 


Von der Marine. 
* Die Capitán-Cieutenants Herrmann, v. Holtzen⸗ 


dorff, letzterer commanbirt beim Stabe des Ober- 


commandos der Marine, Graf v. Moltke L, Com- 
mandant des Fahrzeugs „Loreley“, find zu Corveiten’ 
Capitäns; die Lieutenants zur See Rampold, Adju- 
tant der Werft zu Danzig, v. Bredow, Yofepht, 
Bachmann zu Capitán-Cieutenants; die Unterlieute- 
nants Autſcher, v. Grumbkow, Kloebe L, 
Langemak zu Lieutenants zur See; Aßmann, 
Maſchinen-Ober-Ingenieur, zum Stabs-Ingenieur, 
Fontane, Maſchinen-Ingenieur, zum Maſchinen-Ober⸗ 
Ingenieur, Schirnich, Kählert, rüffing, 
Maſchinen-Unter-Ingenieure, zu Maſchinen-Ingenieuren 
befördert worden. 


Oktober: 5 f 
eres nice. Danzig, 17. Okt. N.. . b. Lage 
Wetterausſichten für Sonntag, 18. Ohibr,, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
Stark wolkig, Regenfälle, Nebel; milde Luft; 
lebhafter Wind. 


AIeErzbiſchofs⸗Candidatur.] Als Candidat 
für den erzbiſchöflichen Stuhl wird jetzt in einer 
Correſpondenz des „Diiennik Pon.” aus der 
Diöceſe Kulm nach dort circulirenden Gerüchten 
der Propſt Sawichi in Dirſchau genannt, 
welcher unlängſt nach der Rheinprovinz gereiſt 
war und dabei ſich einige Zeit in Berlin aufge- 
halten hatte. Propſt Sawicki iſt 1841 in Thorn 
geboren; er hat das Gymnaſtum in feiner Bater- 
ſtadt beſucht und im geiſtlichen Seminar zu 
Pelplin feine geiſtliche Vorbildung . Propſt 
in Dirſchau iſt er ſeit dem Jahre 1871, nachdem 
er zuvor Militärgeiftliher geweſen. Wie der 
Correſpondent mittheilt, ſoll die preußiſche Ne- 
gierung wegen dieſer Candidatur ſchon einmal 
mit dem päpftlihen Stuhle in Derhandlung ge- 
treten fein; nachdem jedoch vom Batican aus an 
verſchiedenen Stellen, auch bei der Centrums- 
partei, über feine perſönlichen Derhältniſſe ange- 
fragt worden, ſeien nach Ertheilung der Aus- 
kunft weitere Verhandlungen vollkommen abge- 
brochen worden. 

* [Herbst- Controlverſammlungen.] Die 1 — 
Controlverſammlungen der Referviften, Dispofitions~ 
Urlauber und Wehrleute des Jahrganges 1879 werden 
am 6., 7. und 9. November für die Fußtruppentheile, 
am 10. und 11. November für Cavallerie, Artillerie, 
Pioniere, Train, Fandwerker etc. im Exercierhauſe der 
EA e Er iit b = 

oſta es.] Es nunmehr au er förmliche 
Eintritt der Fidji-Inſeln in den ATADO — 
1. Oktober 1891 ab erklärt worden. — Ferner ſind 
von jet ab auch nach der britiſchen Colonie Cabuan 
Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 10 Pfund Sterl. 
juláffig. Ueber die näheren Bedingungen ertheilen bie 
Poſtanſtalten Auskunft. 

„[ Ordensverleihung.] Dem in den Rubeftand ge- 
tretenen Rector Dr. ging ju Pr. Stargard ift der 
Kronen-Orden 4, Klaſſe verliehen worden. 

* [Patent.] Der Frau Rittergutsbeſitzer Behrend- 
Arnau ift auf ein praktiſches Reiſe-Schreibzeug ein 
Patent eriheilt worden, 

* [Kreistagsroahlen.] Im Kreiſe Danziger Niederung 
find demnächſt vom Wahlverbande der größeren Grund- 
beſitzer zwei Erſatzwahlen zum Kreistage vorzunehmen, 
und zwar für den verſtorbenen Kofbeſitzer Boehlhe- 
Wotzlaff und für Herren Deichhauptmann Wannow- 
Trutenau, der ſeinen Wohnſitz nach Danzig verlegt hat 
und deshalb ausgeſchieden iſt. 

* [rau Profeſſor Weber aus Tübingen], die in 
weiten Kreiſen bekannte Vorkämpferin für die Frauen- 
ſache, wird am nächſten Montag, den 19. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, im Apollofaale einen Vortrag über die 


Ep nn. Abades Bud 9 e in Deutſchiand halten. 


2 yer rae - diefe 
Frau zu hören, die feit Jahren mit Wort und that 
unermüdlich wirkt, die berechtigten Forderungen der 
deutſchen Frauen in Bezug auf Beſſerung ihrer Er- 
werbs- und Lebensverhältniſſe zur Geltung zu bringen. 
Mit beſonderem Eifer tritt fie für die Ausbildung von 
weiblichen Kerjten ein und ihre Schrift „Rerztinnen 
für Frauen — eine ethiſche und ſanitäre Nothwendig⸗ 
keit“, in der ſie mit großer Klarheit und Schärfe das 
„Für und Wider“ erörtert, hat die weiteſte Verbreitung und 
lebhafteſte Anerkennung gefunden. Ebenſo hat Frau Weber 
an vielen Orten die Organiſation der privaten Armenpflege 
durch Frauenvereine angeregt, aber auch durch ver- 
us raion Schriften — wie: „Die Miſſion der Hausfrau“, 
„Die hauswirthſchaftliche Ausbildung der Mädchen des 
Mittelſtandes“ und das kleine Büchlein: „Leitfaden 
für junge Dienſtmädchen,“, das einfach, klar und kurz 
praktiſche Anleitungen für Erfüllung ihrer Pflichten im 
Haushalte giebt, — bewieſen, wie großen Werth fie 
als echte deutſche Frau darauf legt, daß alle jungen 
Mädchen die Wichtigkeit der Arbeit für Haus und 
Samilie zu jhähen verftehen, und diefe Arbeiten richtig 
ausführen lernen. Der Vorſtand des Vereins „Frauen- 
wohl“ hofft, ſeine Mitglieder am Abend des 19, d. M. 
in einem zwangloſen Beiſammenſein mit dem geihähten 
Gafte im kleinen Saale des Hotel du Nord vereinigen 
u können. 
112 [Kreis-Lehrer-Conferenz.] Die diesjährige Kreis- 
Lehrer-Conferenz für den Kreis-Schutinſpectionsbezirk 
Danziger Hohe findet Montag, den 26. Oktober, im 
Gebäude der evangeliſchen Schule zu Ohra ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag über bas 
Thema: „Wie kann durch den Geſchichtsunterricht in 
der Volksſchule zur Bekämpfung der focialdemohratiſchen 
Irrlehren beigetragen werden?“ 

* Stadttheater. Nachdem geſtern mit großem 
Erfolge die Premiere von „Cavalleria ruſticana“ mit 
Fräul. Mitſchiner als Santuzza und Grn, Cunde als 
Turiddu ſtattgefunden und heute Fräul. Drucker und 
Hr. Minner dieſe Partien ſingen, werden, wie uns 
mitgetheilt wird, in der morgenden dritten Aufführung 
wiederum Fräul. Mitſchiner und Fr. Lunbe die oben 
genannten Partien ſingen. 

* [Ginfonic-Goncert,] Der geſtrige zweite Ginfonie- 
Abend im Schützenhauſe zeigte mit feinem gegen den 
erſten Abend erheblich gewachſenen Beſuch und feinem 
geſchmachvoll zuſammengeſtellten Programm, daf * — 
hochanerkennenswerthe mufikalifche Unternehmen, deſſen 
hinftlerijhes Ziel die Populariſirung klaſſiſcher Muſik 
iſt, auch in dieſem Winter in guter Pflege ſteht. Der erſte 
Conceritheil brachte außer dem ſchwungvollen Hrönungs- 
marſch aus den „Folkungern“ Schumanns „Manfred“ 
Duvertüre und als ſehr willkommene Novität das 
Vorſpiel e 3. Akt der Wagner'ſchen „Meiſterſinger“ 
das vorzüglich geſpielt wurde. Den zweiten Theil bildete 
Beethovens Erſtlings-Sinfonie, welche mit ihrer jugend- 
friſchen, überwiegend heiteren Grundſtimmung noch 
entſchieden im Handn-Mojart [den Fahrwaffer ſchwimmt, 
ohne deshalb den Stempel der genialen Geftaltungs- 
kraft Beeihovens vermiflen zu laſſen. Die Kapelle 
ſpielte die Sinfonie mit ſichtlich voller Fingebung und 
vollem Gelingen. Von den übrigen Beigaben ſind noch 
Webers Oberon-Duverture, die wir geftern faſt gleich 
zeitig auch im Stadttheater zu hören bekamen, und 
eine ſehr anſprechende allerliebſte Mandolinen-Polka 
zu erwähnen, die auf lebhaftes Verlangen da capo 
geſpielt werden mußte. SER 

* [Gtrafhammer.] Eine eigenthümliche Pfändung 
hatte dem Gemeindevorfteher Huck aus Yunkeracer 
eine Anklage wegen Unterſchlagung zugezogen. Gegen 
Sue waren im vorigen Jahre von dem Amtsvorſteher 
eine Reihe von Ordnungsſtrafen verfügt worden, deren 
drei letzten 50 und je 60 Wk. betrugen. Wie in der 

eutigen Verhandlung feſtgeſtellt wurde, find auf Be- 
chwerde des Gemeindevorſtehers die trafen von 

Regierungspräſidenten aufgehoben und 
die Rückzahlung der eingezogenen Gelder iſt ver- 
fügt worden. Da Hnk mit der gee der drei 
ee Strafen im Betrage von 170 MR. im Rückſtande 
geblieben war, wurde am 27. November v. J. der 
Amtsdiener Theuring beauftragt, das Geld durch 


em Herrn 


Pfändung einzuziehen. Huck erklärte, kein Geld zu haben | Früchte, welche an günftig gelegenen Stellen ſogar zur 
und verjuchte, die Summe von feinen Nachbarn zu leihen, | Reife gediehen find, was in der vorgerückten Jahres- 
was ihm jedoch nicht gelang. Als er dies dem Theuring zeit gewiß zur Seltenheit gehört. — Die königliche 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 240 M bez., J 220 M Br., 219 JU bes, ſchli : 
tuff Winter- 225 JUL bei., ruff. Sommer- 215 Al bey. | Bd., traniit 183-180 a dere fle 188 A Be 
Ceinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. ordinar 1 187 M Gd. — Gerfte, nur in mäßigem Angebot, 
u wurde zu Brau- und Brennzwecken ziemlich gut gefra 
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mittheilte, fügte er hinzu, daß in feinem Haufe weiter [Forſtverwaltung geht mit dem Plane um, auf dem im want hei: h’bebang b : y gut seft 
kein Geld vorhanden fei als dasjenige, welches in der | Rreife Hendehrug belegenen großen Augftumaller Moor Boe ae Serre gan 1000 ¢ ar. f. 8 Ml + Kleine 105% IA eee TOs Tse 148108 y 
Gemeindehaffe liege. Wenn Theuring glaube, daß er | die Schaffung von Rentengütern nunmehr durchzu⸗ piritus per 1090 7 Liter contingentirt loco 71½ AM Gd. aan 11101288 [40-160 
ve pa ell 96—1 


per Oktober 64 M Gd., per Novbr.-Mai 65 M —113% 4 JU, 
Gd., nicht contingentirt 511 M Gb,, per Ohtbr. | weiß 100-120 1227 143 JUL, Sutter- 112.44. — Hafer 
45 JU Gd. per Rovbr.-Mai 46 JU Gd. | 4—148 JU. — Grdjen ruſſiſche zum Zranfit 
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Fracztabſchtüſſe vom 10. bis 17. Oktober 1891. ruff. zum Tranſit Sommer- 188—218 J 


ein Recht habe, fic) aus der Gemeindekaſſe zu be- j führen. Zu dieſem Zwecke iff in der königlichen Ober⸗ 
tae es Get > es thun. Theuring zog nun bie | fórfterei Norkaiten ein Termin auf den 23. d. Mts. 
Schublade, in der die Gemeindegelder auf- anberaumt worden. 2 
bewahrt wurden, hervor und entnahm aus ver- mg. Aus Oftpreußen, 16. Okt. Bekanntlich rief im 
ſchiedenen Behältern die erforderliche Summe. Fuck, vorigen Jahre die Abſtimmung des Herrn General 
dem ſpäter die Sache bedenklich vorkam, erſetzte | fecretár Stöckel-Inſterburg im Lanbes-Dchondmie- 
das der Gemeindekaſſe entnommene Geld und veran- | Collegium unter unſeren Agrariern einen wahren 
laßte, daß die Rechnungscommiſſion gegen Theuring Sturm der Entrüſtung hervor, der fic) noch ſteigerte, 
denuncirte. Es wurde auch anfänglich das Verfahren | als in Inſterburg auf der Generalverſammlung des 
gegen dieſen eingeleitet. Aus den Ausſagen bes | landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen und 
Theuring glaubte die Anklagebehörde entnehmen zu | Maſuren die Majorität ſich für Herrn St. erklärte. 
müſſen, daß Fuck amtliche Gelder zur Deckung einer | Nun begann, von einem unbekannten Comité genährt, 
perjönlihen Forderung verwendet habe, und erhob jene maflofe Agitation für die Beibehaltung der Schutz- 
gegen Huck Anklage wegen Unterſchlagung. Der Ge- | zölfe, mit der fi) eine rege Hetze gegen Herrn St. ver- 
richtshof erkannte jedoch auf Sreifpredung, da | band. Das Rejultat der darauf in den einzelnen Kreis- 
Huck es nicht hätte verhindern können, daß vereinen erfolgten Abſtimmung über die Frage, ob 
Theuring das Geld aus der Gemeindekaſſe entnahm. ] Schutzzoll oder nicht? ham im a einer Niederlage 

@ Reufahrwaffer, 17. Okt. Der hierſelbſt feit kurzem | unjerer Kochſchutzzöllner völlig gleich. Trotzdem ruhten 
beſtehende kaufmänniſche Verein hat ier eine Unier- | diejelben nicht. Jene Abftimmung zu Gunſten St., fo 
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ftühungshaffe für herumreiſende, ſtellenloſe, noth- | meinten fie, fei nur dadurch zu Stande gekommen, A 3 it . artofie 
leidende Kaufleute gegründet, um die hiefigen Comtoire | daß in der Generalverſammlung zahlreiche Nichtland⸗ E Danzig, 17. Oktober. erste Greece eee 1 hen] er 
und Geſchäfte der Beláftigung durch dieſelben zu ent-] wirthe mitgeſtimmt hätten. Letztere mußten nun, ob- Getreidebörſe. (§. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — ta dagegen hat die Qualitat in Folge ger anhaltend 
heben. Die Thätigkeit des Vereins in dieſer Ange-] wohl die Unwahrheit jener Behauptung ſofort nachge-] Wind: © 
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legenheit ift ſympathiſch begrúfit worden, und es haben | wiefen wurde, weidlich herhalten, um die Reform- 
bereits ſchon fait alle biefigen Comtoir- und Gefdifts- | bedürftigkeit des Centralvereins begründen zu helfen. 
inhaber einen Jahresbeitrag zu dieſer Unterftühungs- | Plötzlich trat man dann auch bereits mit fertigen 
busse gezeichnet. Die Legitimationspapiere der Vor-] Keformvorſchlägen an die Oeffentlichkeit, weſche 
ſprecher werden genau geprüft, nur wirklichen be- | ein Bild des kraſſeſten agrariſchen Intereſſenthums 
dürftigen Kaufleuten Unterſtützungen, beſtehend in boten. Dem Drängen der reformwüthigen Herren gab 
Mittageffen, Nachtquartier oder auch freie Rükbeförde- | man infofern etwas nach, als der engere Ausiduf des 
rung in die Heimath, bewilligt. Centralvereins eine Commiſſion, digg ved aus den 
E. Zoppot, 7. Oktober. Am letzten Sonntag hat | Herren Landſchaftsrath Maul-Sprindt, Generalſecretär 
durch den Superintendenten Luckow aus Neuſtadt die [Stöckel-Inſterburg und Gutsbeſitzer „ 
Einführung unferes neuen Pfarrers Herrn Conrad ftatt- | heiten, wählte, welche nun die Frage der Neuorgan 
gefunden. Die ſelbſtändige Kirchengemeinde und den | fation des Centralvereins in mehreren Sitzungen be⸗ 
eigenen Pfarrer haben wir jetzt. Es fehlt uns nun aber | rathen hat. Als einſchneidenſte Beſtimmung im neuen 
auch eine Kirche, welche die in den letzten Jahren ver- Statutenentwurf iſt die Einfügung einer von den 
dreifachte evangeliſche Kirchengemeinde zu fallen ver- Kreisvereinen zu wählenden Delegirtenverſammlung 
mas: In allen Kreiſen ber evangeliſchen Bevölkerung | neben der Generalverſammlung anzuſehen, welcher die 
regt ſich lebhafte Theilnahme für den Bau einer at des Vorſtandes obliegen foll und an welche eine 
neuen größeren Kirche und es wird nach Vollzug der | beſtimmte Minderheit der Generalverſammlung bei 
für nächſten Sonntag feſtgeſetzten Ergänzungs- wichtigen Abflimmungen als an die letzte Inſtanz 
und Erneuerungs-Wahlen für die nach dem appelliren kann. Die Kreisvereine, deren Begutachtung 
Geſetze ausſcheidenden Mitglieder der Gemeinde-] der neue Statutenentwurf und die Geihäftsordnung 
Vertretung und des Kirchenrathes ein Comité] gegenwärtig unterliegen, nehmen bis jebt durchweg 
zur Förderung der Angelegenheit zuſammenireten. eine ablehnende Haltung der „Reformfrage“ gegen- 
+ Reuteich, 16. Oktober. Der heutige Pferdemarkt | über ein. Die Vereine zu Dlehko, Cohen, Pillkalten, 
war nur ſchwach beſchickt; es waren etwa 500 Pferde [ Widminnen und Darkehmen haben ſich theils einſtimmig 
aufgetrieben. Handler waren, wie immer, zahlreich | theils mit großer Majorität gegen die Schaffuns einer 
aus Pojen, Pommern und Berlin anweſend. Luxus-] Delegirienverfammlung ausgefprocden. Der Reform- 
pferde waren nicht vorhanden. Zür Arbeitspferde | ausſchuß hat ſomit auch mit dieſem Plan, trohdem er 
wurden bei regem Kandel 100 bis 500 Mark gezahlt.] noch in einem neuerdings ergangenen Schreiben ſeine 


d 
pee r = M Br. und 10 8 2 = alt a 23,10 | 
ez. Negulirungspreis zum freien Derkehr , tran PEAR 5 > 5 ‚00! 
185 M. Gehlndiet 50 Tonnen. 550 a Saufchure. | 11700 11.20 
Roggen loco ohne Handel. Termine: Oktober inländiſch] Oktober 62,201 62,60] Oeftr. Noten 173,60) 1% 
2361/2 JUL Gd., tranfit 191 JUL Br., Oktober-Novbr. inl. | April-Mai 60,00 60,70} Ruff. Noten 212,75 157 
36 M Br., tranfit 190 JU Br., Rovbr.-Dezbr. iranfit | Spiritus Warſch. kurz | 212,59 213,00 
Go. Kant 188 Ah de, Regulicungspreis hein Hugs. | S420) g Lenden hur 9.558 
, tra E .  Regulirungspreis inlandi Dez. > : | 
ZUG sa, unierpolnifd 198 MU, Traniit 192 „il. Geniindig 4 e 18730 8 fy pene bas 
7,801 6 


nnen. Er 31/2 o. 80 
Gerſte iſt gehandelt inland. große 113% 156 M, 3% do. CO} 84 

mit Geruch 109%A 140 il, rutiileye zum Tranſit hell 105,30) 105,50 bee ae 
ight 116 JUL 104/5W 130 JUL, 111th 123 dl 11 33 . lo Bemühte! 131,50 131,50) 


Nach Rindvie eitvieh) war fiarke Nachfrage und | Gefinnungsgenoffen ermahnt hat, dafür thátig zu fein, ‚per Tonne. — Hafer inländiſch 144, 148 M per | 3% do. 84,10 84,10] do. Brtor. 123,00) 123,00 
E 0 ee Sonne be) =, ges abet. L. yum Sranfit, Gommer- 208 | 3:2 er. Mav. G.-B. | 106,80 106,70) 
Ausf bem Arammarkte ͤ begünftigs burd) prädı- jum Eran 4 2 Sommer- 15 M per Tonne bei yes 3 34/40 3430 Ditpr Südb ae ae 
rlbenernts wir in eltoa ach Sagen beenta Jen. Det Vermiſchte Nachrichten. =, Dotter tul. sumo Zeanfl 160 J per Sonne dee. S e e 5420, 520] Giamm-A | 7925| 74,50 
rübe ndet fein. Der = B e > r. Tonne bez. — Esa 3 5 — ER 
Ertrag ift ein mäßiger, 250 Centner pro kulm. Morgen Berlin, 16. Oktober. Der Strafſenat des Hammer- Hedorich ruſſiſcher pa Tranſit, ſehr erdie 92 JU per Ln 83,20 $3.60 9 83,60 83,70 
— 100 Centner weniger als im Vorjahre. gerichts beſchäftigte fic) in feiner letzten Sitzüng u. a. Tonne a — Genf ruff. zum Tranfit braun 135 WW per Fondsbörſe ruhig. 
W. Elbing, 16. Oktober. Unter Leitung des Gau- auch mit der bekannten Affäre des Rentiers und zum ge 55 2 63 sh eons agen Bin ieee . - Ci 
turnwarts Frenzlaff aus Danzig hat heute ein Turn- Fe FI!!! 8 ae Gd. nicht contingentirter loco 5142 JUL Gd., per Ohtober Schiffs Liſte. 


curfus im hieſigen Turnverein begonnen. — In Folge : $ 45 JUL Gd., per Reufahrwafier, 16. Oktober. Wind: Sw. 

eines Artikels über Dr. Martin Cuther in Nr. 220 des cor Boe pais a Me ung adehia ee 0 5 rima F vig 
‚„‚Weftpreufifchen Volksblattes “, die vielen Evangeliſchen cala . as erfter Inftanz an ee Danzig, 17. Oktober. Ae pia Kopenhagen, Güter. ), Schubert, 
des Synodalkreiſes zugeſandt worden iſt, nahm die leidigung zu 75 Mk. Strafe verurtheilt, W. aber wegen Vor der Börſe.) Geſegelt: Thurſo (EDS, Johnſen, Hull, Hols und 


Kreisſynode folgende Refolution an: „Die Synode ehlenden Straſantra : 
eis 3 gs freigeſprochen worden. 
O othe’ an vile e ang sl e eee hob aber in 2 eee $e 
r. e o, hell nläßlich der in Elbi Vorentſcheidung auf und verurtheilte jeden der beiden 
Glieder as ng sg Ses : Ferrig chen euther⸗ Angeklagten wegen groben Unfugs zu 50 Mh. Strafe. 
beabſichtig N: leſtirt gegen die Schmähungen und | Dielelben legten hiergegen unter dem Kinweife, daß 
en ee err Dr. Martin Kuther ihnen jede böfe Abſicht gefehlt und daß eine ganz un- 
die diel er Artikel enthält.“ x ” | willkürliche Bewegung zu einem Mifverfandnif Der- 
Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 16. Okt.] anlaſſung gegeben habe, Revifion ein, welche aber 
In den Städten Di. Enlau, Lóbau, R "Marien. | vom Kammergericht in Rücficht auf die thatſächliche, 
eee it ohne Rechtsirrthum erfolgte Entſcheidung des Vorder“ 
W 5 er. im Bau begriffen. Da richters zurückgewieſen wurde. var 
10 Städte des Regierungobejirhs Marienwerder bereits | — Gegen den Prediger Harder aus Meihenfee hat 
baue % pp, ß Aa vater ea 
8 fo wird in nächſter Zeil die Hälfte der e eee Bie 905 Jungs: 
Fe : ¡ 4 e u u 
flädtiihen Communen des Bejirhs mit dieſer Ein. ges Reichs - Gtrafge 5 00 verhängt. Beſchre eng 
richtung verſehen ſein. Gi uflerhaften nächt- | Alter 45 Jahre, Größe 1,70 Meter, Statur gebrungen, 
‚ Graudenz, 16. Oktober. en fte it der „Ge. Kaar dunkelblond. Augen blau, Kinn rund, Geſicht 
lichen Küter der Mi iti a Nacht wurde ein | länglich und voll. Kleidung: dunkelgrauer Gtoffanzug, 
Fe, ebener Radfahrer, der ſchwarzer Gommerüberzieher, brauner Strohhut und 
riedlich auf u Gefährt ein schr. von Leuten, die | Zugſtiefel.“ das in dem erſtgenannten Geſeies⸗ 
+ „gelöſcht“ hatt uf d eſte min. paragraphen bezeichnete Verbrechen wird mit Zucht- 
bande, A blullg en 1 in ri hausftrafe bis zu 5 Jahren, das in dem zweiten ent- 
h * Der Nachtwä Ren de,] haltene, mit einer ebenſolchen Strafe bis zu zehnjähriger 
eae ti = Aadıträdıter Band * und zagte Die Dauer bedroht Wie wir weiter erfahren, if Der 
„ Abba Sep hee Flüchtige nur im Beſitze von 1500 Mz., wenigſtens ift 
; bates van amtlich nicht bekannt, daß derfelbe eine größere Summe 
anderer Rabfahrer herbeieilte, um ſeinen Genoffen aus mit ſich führe. — Nach einem mit großer Beſtimmtheit 
fen Santen den ler u Jaber ell Dr iter aer Oar al ie e deer aut 
ſprach ungefähr, als dieſer ihn auf den Stand der | Und von dort aus bereits an einen ſeiner hieſigen Be- 
Cache hinwies, die geflügelten Worte: „Das ift mi hannten geſchrieben haben. Der flüchlige 8 
alles ganz egal, wenn mir die Feuerwehr ſagt, ich ſol en gegen die bisherige Annahme größere Geld. 


*,* Mochen- Bericht. Die exceptionelle, diesjährige | Güter. — Mount Park (GD.), Arter, Creenock, Ju 

* * „Hr 7 y . 
Witterung findet ihre Beſtätigung in dem felten ſchhnen — Mietzing (SD.), Oeſterreich, Gent, Hol. — Rudolf 
Herbitwetier, deſſen wir uns in den hieſigen Gebieten | (GD.), Lotte, Stettin, Hols. 
gegenwärtig erfreuen, und das auch letzte Woche un- 17. Oktober. Wind: G. 
unterbrochen anhielt. Bom Lande mehren ſich aller- Angekommen: Gilvia (GD.), Lindner, Flensbur: 
dings die Klagen über zu lange andauernde Lrocken- | Güter. — Gottfried (S.), Slögren, Stettin, leer. 
heit, bie das Wachsthum der jungen Saaten zurückhält | Courier, Sahie, Holtenau, Baumaterialien. — Hermitze, 
und das Ausnehmen der Rüben erſchwert. — Die Zu- Nilſſon, Limbamn, Kalkſteine. — Lisbeth, Freitag, 
fuhren per Eiſenbahn blieben außerordentlich gering, | Wolgaſt, Hols. , 
und diejenigen per Bafier haben fait ganz aufgehört,. Es] Gefegeit: Adine, Danielfen, Kjöge, Hol. — „ 
kamen 225 Waggons gegen 217 in der vorigen Woche | videntig, Holm, Gtubbekióbing, Delhudien, — Indu trie) — 
1 1 im re heran. Hiervon | Kleen, Emden, Holi. R $ 
waren 65 Wagen vom Inlande und 160 aus Polen und Nichts in Sicht. 


2 Roggen, 590 Tonnen moog 10 Zonnen Hafer, Plehnendorfer Kanalliſte. 
5 16. Oktober. 
dorf paſſirlen ſtromab 10 Tonnen Weizen, Schiffsgeſäße. 
und 81 renden Rogaenhie, — Hervortictere, | Gfromab: Andres, Reuteih, 10,5 7. Raps, 10 Za 
einheitlihe Werthveränderungen haben in der letzten Weizen, Wilda, — Bibber, Lenzen, 80 T. Ziegel, Granis, 
e an, den etrelbemárhten kaum ftattgefunden, [Danzig. — John, Siriafelb, T. Zucker, Wieler und 
ſonde elben wurden zumeiſt durch locale Der- | Hartmann, Neufabrivaffer. 
háltnifie beeinflußt und nur in den letzten Tagen war Holitraften. 
eine allgemein flauere penbens wahrnehmbar, die wohl Gtromab: 1 Traft eichene Plancons, Schwellen, ficht. 
auf die neueſte, noch glinftigere Gchähung der bies- Träger (Mauerlatten), Baranow, Balkin, Jezlonek, 
ährigen amerikaniſchen Ernte zurückzuführen if, — | Müller, Holm-Airrhaken. 
ewnork notirt Weizen und Mehl nach einigen Fluc⸗ 2 Traften hief. Balken, Gleepers, Schwellen, eichene, 
tuationen ſeit acht Tagen fait unverändert. Die Ab- Stabe, Dombrowitz, Plater, Teitetbaum, Duske, Heu- 
ladungen von Amerika waren ſehr bedeutend und be- | bude-Troyl. = Dre 
trugen 646.500 Ars. Weiten, von denen dies Wal die | 1 Traft eichens Schwellen, Rundhlöhe, Lipſchin, 
größere Halite nach England fine. gegen 283 000 Ars. | Kahmen, Kohn, Menz, Krakauer Land. 


d 
vorigen Jahre. Trotz dieſer großen Beridiffur et iſche Depeſche vom 17. Oktober. 
haben die ſichtbaren Rorräthe oe EI FTC wa 2 ha > 1 — E > E 
nommen und befianden nun aus 29357000 Buíhels | Bar Tem 
Weizen gegen 27 755 000 vor acht Tagen und 17739 000 Stationen. | mu Wind Wetter. Ger. | 


neben feinem 


751 
berdeen 744 | WCB 3 wolkig 


arretiren, denn thu ichs.“ Der uniformirte Mann, | ſummen mit ſich genommen zu haben; 9. ift vor eta | Fro $e weiße Qualitáten ſteigend. ertin | Aberd 9 
welder dem Rachtwächter derart imponirte, daß er im ai ile me behalten eng EN en i hat der harte Kampf jwiſchen den bisherigen Haufliers ya 870 Ew 3 Sant + 
„Intereffe der Orbnufg” einer rohen Mifhandlung di 5 : e hpapt 1 ge m | und Baiffiers dahin ſeine Erledigung gefunden, daß die Steckh einen 755 SS 4 bede em 10 
ihren Verlauf ließ, war ein angeblich bei dem Exceß nr e — hat fic) der Geiſtliche kurz vor feine Haupt-Hauſſeintereſſenten ihr Engagement den Gegnern Ha . 753 fil — bedeckt 6 
betheiligter Feuerwehrmann.“ Die Sache ift, wie hin- sare igs epee abgeholt. übergeben haben. Es fanden dann größere Aündi- efersburg 759 SSw 2 halb hed. 6 
t JJ. dr pa E da § 
ngig gemacht. a in Ko U wi gingen. — | GorkQueenstown| 757 120 | wolhi 
K. Rofenderg, 16. Oktbr. Auf der Feldmark des us = nach Hamburg bez. Berlin nicht punto e lege 31 5 Gate own) 23 Eo 4 rn | 8 
Ritterguts Falkenau wurde vorgeftern neben einem ees perrung des Gelcifes auf dem Bahnhole | ſchwa zugeführt geweſen, und erzielten befonders in-] Helder 754 SW. 4 wolkig 11 
Strohſtaken, unter Stroh verftedit, die Leiche einer Alhen 14. Oktob Babe ze . E ländiſche Gattungen bei guter Frage beträchtliche Breis- | Sylt 754 | WCW #| heiter 1371-1 
bereits ſtark in Bermefung übergegangenen weiblichen hropolis find enttal en N IE ftet Dehterungen, Io ‚Dat troy des 8 N id Gamburg d 788 ese 3 halt bed 19 2 
erfen gefunden, pelche dort bereits 46 Medien alt worden. da diefelben felt Jahren hoftbare Antiquitaten | Tranſweiſen war pus Geſchaft weniger ſebhart, da] Neuſahrwafer 188 SW ta bee | 7 
egen haben muß. Die qu. Perſon iſt? = en. | an fremde Händler verkauften. Das Dor 79 olgte | unter Preisſtand nach dem Auslande anhaltend burd- | Memel 760 S8 2 halb bed. 8 
gd ‚und hatte blondes Saar mit langen Zöpfen. auf Grund einer Anzeige des deutſche urch N n | aus nicht rentirt, dennoch find die Preiſe eiwa 2 M | Pari 761 |G 2 Regen 8 
ie Section hal keinerlei Anhalt ergeben, welcher auf Inſtituts n archäologiſchen taper anzunehmen. Auf Termine wurde für inländiſche] Mint 758 |G 3 halb bed 9 | 
ein Derbrechen ſchließen ließ. Behteidet war die Leiche . Weizen zum Schluß 4—5 Al und für Tranſtiweizen 1 bis Karlsruhe 762 |G Regen 14 
mit rother Jade, buntgeſtreiſten Röcken, Bruſttuch : E 1% Al mehr bezahlt. — Es bedangen: Inländiſch bunt | Wiesbaden 761 fit — bedeckt 13 
und Leinenhemde. Auch wurde ein Amulette gefunden. Schiffsnachrichten. 121% 223 Ml, hellbunt 119—126/7% 213—228 AL, ünchen 62 |ftill — | wolkenlos] 9 
Es ſcheint eine polniſche Rübenarbeiterin e zu Mink a. Föhr, 14, Oktober. der Ewer „Maria“, Weiß 118—1 2 JU, hodbunt 1 » | Chemnitz 760 SSw 1|molki 13 
fein, welche an dem Strohſiaken ein Nachtauartier jucjte. | Schiffer Tiedemann, aus Neuhaus a. d. Ofte ſtrandete smmer- 125 — 131/24 208—230 Al, roth milde | Berlin 59 16 Z!halb bed. 12 
* Aus dem Wahlkreiſe Stolp-Lauenburg ver- heute bei Amrum. Näheres noch unbekannt. bis 12800 58 10% de l 178 ake | Dres | 762 [MU —|balb bed. | 15 
öffentli “ei Rerwyork, 18, Oktober. (Tel.) De r y 188 ah Breslau 481. itt molhenlos 
öffentlicht das „D. Reichsblatt“ eine Zuſchrift, in > 35 r Hamburger hellbunt 1245—128% 177—185 JU. Nuſſiſch bunt 121 Jie 5 Alx 762 W 5 woll 5 
welcher Folgendes a tol wird: A heute Sit der one - ‚ von Hamburg kommend, | bis 123% 171—174 JUL glasig 128—131% 181 835 Nina | 764 E 3 Sede 15 
„Der Landrath des Kreiſes Stolp, Herr v. Puttkamer. angekommen. pea cunt % 129/3048, 117199, AA eee ee 765 fill — bedeckt 18 


1 
18071885 9 ae M, Bahr 1) Abends Wetterleuchten 


‚abet ſchriftlich einzelne größere Bauernhofbeſitzer zu ; 
Scala für die Windftärke: 1 <= leifer Zug, 2 5 lt, 


einer vertraulichen Beſprechung ein. In ſchmeichel⸗ Danziger Börſe. itreng roth 126/7— 


126—132/3% 166—17 JUL. Regultzunes reis dum Freien 


aften Worien ſpricht er zu ihnen von feiner väterlichen Amtliche Notirun E « 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = fta = 
úrforge für = ohl des —. — befonders auch] Weiten loco unverändert, per tani eon 1000 Kilogr. re y eran: e Dita: um as Bevheps fteit, 8 = ftlirmifh, 9 = Sturm. 10 = ftarker Sturm, 
des Bauernftandes, zeichnet die angeblich verderben] feinglafig u. weiß 126—13644 100 Ses. 27% MM bez. 2344/2 MM Gd., ſchließt 232 ML Br. 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
bringende“ Richtung des „Allgemeinen deutſchen 1 126— 136% 194--245 JU Br. m Gd., tranfit 182, 183 und 1 220 M bez., per Ohtbr.- Ueberſicht der Witterung. 
Bauernvereins“, verſichert ſich der Freundſchaft der en tee 12 Is 2h JU Br.| 165-231 November zum freien Verkehr 226% Pe 150 q Bp lier pt nn welches geſtern über 
Geladenen, nimmt ihnen das Beripreden ab, er rot 1261340 Vease Sr W ber A e . liegt jet nördlie von den ula a Yon: 
confervativen Candidaten zu veer ae A 1 bi ordinär 120—130%4 170—230MN Br. kehr 226 JUL Gd., 234 JU ber, zuletzt 230 „ bez., tranfit | britiihen Infeln iſt wieder ziemlich ruhiges Wetter ein⸗ 
E gnábig mit einem warmen Händedru 5 uf dieſe Regulirungspreis bunt ſieferbar tranfit 126% 183 M, | 18212 M Br., 182 JU Gd. ſchließt 182 JUL Br. 181 getreten. Bei meiſt ſchwachen, vorwiegend ſüdlichen und 
eiſe ſind ſchon drei größere Re rt em nahe zum freien Verkehr 128° M. d., per Desbr.- Januar zum freien Verkehr 2251/2 JU fúdweftlidren Winden tft das Wetter in Deutichland mild, | 
bei Stolp gelegenen Rikow bearbeitet wor = 4 An ieferung 126% bunt per Oktbr. zum 461 Gd., 2331/2 de Gb., zuletzt 230 JU Br., 229 JUL Gd., | in den nördlichen Gebietstheilen vielfach heiter, in den 
// a , 
. a vorent —.— ze 232 ll ; r., £3 Sl BB. do, tranſtt 1 1 aan en Zranfit 190 M Br., 1892 JW Gb. zuletzt . Jung pe pe a rues wade Ie, gelten, 
x m — 2 „per Nopbr.-Deibr. en 5 m einftelite, ha =? 
bieten die ſchönen Herbfttage eine kleine mar: ihe Verkehr 231 SU Br., 230 JUL 6b, Meant tat sll 2 Roggen, in wenig veränderter Lage, war feitens des gebreitet, fo daß für unſere Gegenden vorwiegend 
Die Biehherden finden auf den Selbern no. > * Br., 180 JU Gd, per Dezbr.-Januar zum freien | Confúms etwas deſſer gefragt und bedang ca. 2 JL | heiteres Wetter erwartet werden kann, 
ame Nahrung, und viele Miefenflä pr 2 Ben 230 Jl Br. 229 Gd., per Januar- | höhere Preiſe. Bemerkenswerth ift der über Stettin Deutliche Geewarte, 
emeldeltas, von deren Ernte man glaubte ——.— der Ayril. Ma ea * nd M Br. und Gd., bewirkte Ankauf von 9 Pag pe en Roggen Metgorologiſche Beobacht 
nehmen zu müſſen, konnten nun bei 3 Roggen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Kar. leichten acre re Anlän bie Neggen für . > 
rodienen Witterung doch noch abgem ER Reaulirunaspreis 120% OM, ; é i Barom- Therm. 


Herbittermine — — Mi. während die Notirungen 
von Zranfit-Zerminen fait unverändert f ; 


Wind und Wetter. 
220235 . > han Tranſiti 117—119%4 172 
1 5 poets ee 


218 
iehen. — | 2/2 
a8 


terui ; lieferbar inländiſch 2 
Selbſt auf niedrigen Stellen ſind die Wege dort unterpoln. 19 | 152 JU. 

möglichſt trocken geworden, fo daß auch mit der Ab- Auf Lieferung per Oktober inländ. 2361/2 JUL ber, do. 
Br des erſten Wieſenſchnittes, der fe den Winter [ traniit 191 A Br, per Dhibe-Jtovomber inland. 


Stand £ 
un Celſius. 


angehäuft war, vielfach vorgegangen werden konnte. 6 JUL Br., do. tranfit 190 M Br., per November egulirungspreis inländiſch —240 i 4| 763,2 +164 Es: leicht; hlar 
e 1 ütwichelt und ezemher tranfit 190 AM Br., per April-Mai inland. | unterpoln. 192— 193 M, tranfit 191—192 M. — Au 711 8j 759,9 + 78 |GG1D_L, 6.3 wolkig. 
Die inter[aaten haben ſich recht gut e 217 Me Pr., B18 WL Gor, tron 160 l e. | Ffeſerung- per Oude. lank 234 A Ob auleht 237 His} 759.8 +170 SSW. leicht b. mah. welk. 


: o ; rün. Manche r ez. 
Pftan eg e ; bia gh > 1 Pr E ye Zonne von 1000 Rilogr. rohe 109— 113% 
erwacht. Wir Be = aa 8 ater per Tonne pon 1000 Har ged. ug Mn 
weiten Male in voller beds en loco per T 1000 Silogr. ruff. ner- 
— gm Stauden hingen llentreichelte 260 K onne von Kilogr. ruff u 


1 2 5 

ktbr.⸗Novbr. inland. 234—236 Ed., ſchließt Rerantwortlide Redacteure: für den politifdien Theil und vers, 

237 tt Br, tranfit 190-1910, At ben, lll 190. ene nn 
. oOvDT.-VejDr. an on ü : A. Klein, — fü 

ihlfeht 190 rr DrBrlia, — Tie ben Yalkreteme 
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Beilage zu Nr. 19163 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 17. Oktober 1891. 


175 ; ril-Mai 40½ Br.I— Kaffee beſſer. Umiat 1500 Sack. Credit Cnonnais 805,00, Gaz pour le Fr. et bEtrang. J line Certificates per Novbr. 607/. Ziemlich felt. G { 
Bermijdte Nachrichten. mts Petroleum: Fable: Standard white loco 6,25 Br., | 575, Transatlantique 578,00, . de France 4687, | loco 6,85, do. Rohe u. Brothers 7,15. — Er ches 
* [Zigeuner in Paris.] Es wurde ſeinerzeit er- | per Novbr.-Dexember 6,25 Br. — Wetter: Trübe. ille de Paris de 187 6,00, Tab. Ottom. 339, | (Fair xefining Muscovados) 3. — Haller ae 
ählt, daß der 3igeunermufihani Patikarus Zerko in Hamburg, 16. Okt. Kaffee. Good average Santos 2/7 engl. Coni. —, Wedel auf deulſche Plätze 1233/10, | Rio-) 12%, Rio Nr. 7, low ord. per November 10,97, 
aris, wo er im Grand-Kaffee concertirt, das Hert per Ohtbr. 63, per Desbr. 56, per März 55, per | Londoner Wechſel 2527, Cheques a. London | per Januar 10,70. 
des Srauleins Alice Marquis, sue. LON ig ae 8 Oktbr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 215.28. Dec ede er IO o 8425 en Cah g per ee 9705.8 — 
reichen Chocoladefabrikanten Marquis, erobert habe; | Nübenrohnicher 1. Product : ¡Bafis 88% Rendement | Robinfon-Actien 78,10, Neue 3% Rente 95,12, 3% Bortu- | Novbr. 1,08, per Desbr. 1,07%. — Mehl loco 4,25, — 
tf verlief; das elterliche Haus und lebt ſeither mit dem | neue Ufance, f. a, B. Hamburg per Okibr. 13,30, per | aieſen 37,25. Mais per Novbr. 60. — Zucker 6. — Grat 3, 
igeuner, den fle mit allem möglichen Luxus umgiebt. | Dez. 13,2242, per März 13,471/2, per Mai 13,62½. Un- London, 18. Oktober. An der Küſte 3 Meisentadungen 


tikarus muß aber trohdem geigen, ba ihn fonft die [regelmäßig. angeboten. — Wetter: Bewölkt. 3 
Familie Mar — als beldhattigunasiofes Individuum remen, 16. Oktober, ‘Ralf. Petroleum. (Schluß-] London, 16. Okt. (Schlußcourſe.) Engl. 2/1 % Conſols Productenmärkte. 
ausweisen ließe. Der Zigeuner hat aber in Ungarn bericht. Gietig. Loco 6,10 M Br. 951/16, Pr. 4% Conſols 1031/2, italieniſche 5% Rente 89, Königsberg, 16, Oktbr. (v. Bortatius u. Grothe. 


: line z dz i Havre, 16. Ohtbr. Kaffee. Good average Santos ner | Lombarden 97/8, 4% cont. Nufien von 1889 (@, | Weizen per 1000 Kar. hochbunter 12/5 bef. 213, 
be legions WAR, A E ee choi Dhiober 81,75, per Deibr. 69,25, per März 68,25. | Serie) 95%, conv. Türken 17%, öſterr. Gilberrente 775, 3 y 

Jüngſt traf nun die Frau mit ihren Kindern in Paris | Frankfurt a. N., 16. Okt Eflecten-Gocietät. (Schluß.) | 891», 4% Gpanier 871/8, 3U rivil. Aegnpter 88, | 226, besogen 216 M bey. — Roggen per 1000 Ser. 
ein und bat ihren Mann flehentlich, feine Geliebte zu | Defterreimifehe Credit - Actien 2445, Gramolen 242%, ay” unific. "Acaupter 805. 3% garantirte Megnpier | inland. 119% 226, 121% 224, 122% e 15 
verlaſſen und fic) wieder mit ihr zu vereinigen; doc) | Combarden 9278. ungar. Goldrente —, Gotthard- | 99%, ½ & ägypt. Tributanſeihe 92/1, 6%  coní. | — Gerſte per 1000 Silogr. große ruf. 125, 133 JU 
Patikarus wollte nichts davon wiſſen. Am 2. d. Mis. bahn 131,80, Disconto-Commandit 17440, Dresdener [Mexikaner 85 ¼½, Ottomanbank 1178, Guezactien 113%/s, bez, kleine 140, 150, ruff. 117 JUL bei. — Kafer per 
ham, wie „Magnar 4 87 berichtet, die Frau ins | Bank 136,20, Bochumer Gufftahl 116,40, Dortmunder | Canada - Pacific 91, De Beers Actien, neue 13/8, 1000 9 145,50, 150, 153 JUL bez. — Mais per 1000 


5 e bez., bunter 123/507 bef. 
ehauptet. öſterr. Goldrente 93, 4 ungariſche Goldrente | 218, 128/9M 225 JUL bei., rother 119% 208, 127% 


Srand-Maffee, wo auch Fräulein Marquis anweſend 1804 Harpener | Rio Tinto 2034, 4½ 4 R 
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Berliner Jondsbörſe vom 16. Oktober. 


Die Heutige Börle At. Unt f im Anſchluß an auswärtige ¿enben3meldungen mit behaupteten Courſen und bei lebhafterem Handel Dechungs- und Kaufluſt, und ſowohl Eifen- als Kohlenwerthe wurden meiſt beſſer bezahlt. 
5 lebhaffem Geſchäft, um ſich im weiteren Verlaufe weſentlich zu befeſtigen; nur ruſſi er Fonds und Renten | Im ferneren Verlaufe befeſtigke fid die Geſammttendenz unter weileren oursbelferungen belondera für Banken 
onnten auf überwiegendes Angebot ihre etwas gebeſſerten Anfangscourſe ſpäter nicht voll behaupten, während | nod) weiter. Der Schluß der Börſe erſchien aber durchweg ſchwächer; nachgeben mußten befonders ruſſiſche Renten 
andere fremde Renten bei mäßigem Handel feſt blieben; Rubelpoten gingen zu anfangs gebeſſerten, ſpäter leicht] und Noten. Bon Sieben hon konnten ſich ind he behaupten, ſchweizeriſche, ruffiide, oud öſterreichiſche, 
abgeſchwächten Preiſen wieder in bedeutenden Beträgen um. Regere Umfähe fanden in Bankwerthen ſtatt, von | mit Ausnahme von Lombarden und Franzoſen, waren durch Realijationen gedrückt. Einheimiſche Staats- und 
denen Disconio-Commanbdit-Antheile. öſterreichiſche Credit- und deulſche Bank ee bevorzugt wurden, während Reichsanleihen zumeiſt felt. Eiſenbahn Lt ata DN des In- und ande zum behauptet, ruſſiſche belebt. Der 
andere Banken bei wenig veränderten Notirungen ruhiger verkehrten. Inländiſche und fait ſämmtliche aus- Caffamarkt zeigte feſte Haltung. Der Brivatdiscont wurde mit 3/ % notirt. 
ländiſche Eiſenbahnactien wieſen bei mäßigen Umfätzen höhere Coursnotirungen auf. Am Montanmarnkte herrſchte 
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